
13*Mi 1970

Herrn
Dkfm* Ludwig Pf le ar
Md VMlau* es erreich
Hügelgasse 9

Sehr geehrter orr fleger,

sofort,nachdem ich Ihre mekartschrift 34 gelesen hatte,sctrieb ich - am 13*Ap­
ril * raein»® Vetter 0r»0ewald Deutsch nach * teures sei eine in vieler Hinsicht 
abaulehnende Veräffentlichang, und bat ihn festnestel entwer sich .hinter de» ha« 
men Waldmann verbirgt*Ich erfuhr es und erfülle -srn Ue*^eutscis unecht Ihnen 
MitLUteilen,was ich an der Thrift ausrueet/en habe.

Zunächst ist es die Überheblichkeit des Verfas ers, die ihn verleitet, sich an 
gebärdentals sei er im Besitz der unbcstreitbaren >ahr eit! Dabei ist er offen« 
sieht lieh einseitig beeinflußt von Ek egnuKges mit etlichen lauten in iu»äniene 
deren Ansichten er v rall e^einert* Obwohl er seitenlan Richtiges v rtringt, 
entlarv'" er sich als Unwissender in wichti en dnge< * Sein KM - s en die Bana« 
ter Heblähen und die'katholische : irchr ist primitiv, sein Deutsch kläglich und 
zuweilen fehlerhaft* .' 3 c' wundert es, daß sein »rzeib üib v N Ihnen gedruckt 
wurde; es ist die sch ec teste e/artsc rift *

Das will ich nun beweisen*

kette 2:"Mlordings ist es sic^t.leicht«*»einen Bericht aur age einer deutsche» 
•Minderheit in einer aeaialie ischen Volksrepublik zu sc reiben*?.® ist keine hi« 
sterische in »legen teil***" ist keine historische ki- eie .vnheit? Der Bericht? 
Die Lage?
:^ik >, > *v*u*t “hoch heute bil et der "hasi ibo« es das Keraä^M"dur Sieben« 

bür Fr schsen"* Jemeint lat der k^nigsbodee* Das Maser und das 
Mr enl^rd^ieÄ aber ge au so Karn »biete der Sachsen*

eit» 7«bittet Michael deiß sei "ein Budetendeu ^cher" goweee»« kiese 0e eich« 
du entstund erst nach de® l*^©ltkrie<• ~ "***eis ^i^nete»n alache Johann 
dunvady*• • ?^r die kmMnen gilt es als o^chiapfun , wenn «an . ie alac'ien 
nennt* Das nU 't© rsiduMina wissen, o er will er sie bese impfen? enn er Hunyady 
zog io ich ul» ivalochen und tuMnen boi eichne , so kann das nur ~ ißen, Uunya^ 
Stamme, aus der kalach»ifwas nicht der Pall ist* SS ha. e/ Bunyans endet nicht 

mi c ■ H”.’ y sondern mit e-neu i* - k*: *v* .;*r .or «»us ba e eine "tatsächliche0 
Volkskirche xese^affen* Welch ein deutsch!
'alto s* 1 • ^y-eo*: "Bücher in rumänischer ^©hrif’ spräche für die wal ach lachen 
Nachoaren" - oh nein,auch für die Rumänen ic e bür ans* - Mittel die Sachsen 



studierten "auf den bekannten Universitäten des Mutterlandes". tas heißTdas? 
Waldmann will wohl sa en,sie studierten auf den angesehene en, aber woher weiß 
er, daß sie nur dort studierten? In solchen verräterischen Entgleisungen enthüllt 
sich seine onsic erheit und sprachliche Unzulänglichkeit. - Vor etster Absatz: 
nach der Schlacht von Hohacs "geriet das gesamte Fürstentum Siebenbürgen unter 
türkische Oberhoheit, blieb aber selbständig". kauft? -in Fürstentum Siebenbürgen 
gab es damals noch nicht! Und was soll das denn sein: unter Oberhoheit geraten 
und doch selbständig bleiben? Waldmann wollte sagen, das Fürstentum blieb in in­
neren n siegen eiten,was bedingt stimmt,selbständig.Sein Deutsch war dessen un­

fähig.
Seite 10,4.Z.v.u.: ürukenthal hübe sein Palais und seine Sammlun en der sächsi­
schen Nationsuniversität vermacht. Falsch! Dem Uermannstädter Gymnasium.
Seite 11, Mi te: 1763 habe der große chwabenzug begonnen, n Wahrheit wanderen 
Schwaben sc lon seit Prinz äugens Feiten ein.Maria Theresia hat diese Einwanderung 

nicht in Gang g bracht,sondern nur wieder belebt. - 3.2.v.u.: die Schwaben hätten 
den "harten Schlagen der jün sten Vergangenheit weit weni, er standgehalten als di 

Sachsen" - das stimmt nicht!
Seite 12,^nde des 2.Absatzes: nur Sachsen und Bukowiner seien 1919 zielstrebig 
au-fgetreten.Und die Bessaraber? Hier wieder Feldmanns Deutsch: Sachsen und 
Buchenlantideutsche seien die einzi en "jenes Oereicu8" gewe en,dic zie;strebig 
waren. Was bedeutet da Bereich? Buchenland? Vermutlich Rumänien. KAber warum 

Bereich?
Seite 14,vorletzter Absatz: da die ev.Sächs.Kirche ("ausschließlich de facto") 

die Nachfolge der Nationsuniversität an trat,gar schon 1850,stimmt in solcher EinE 
deuti eit nc-t.^s g;b neben ihr politische Gr anisa-io en.Auch wurde ihr nicht 

des Vermögen der Universi ät über eben.
Seite 15, 1 Absatz: die deutschen SiedlungSgebie e wurden unter die Herrschaft 
un arischer lomitatsherren gesteilt"«Komitatsherren/ bas ist das? ie Komitäte 
waren Selbstverwaltungskreise unter Führung der Vizegespane,zu denen in den von 
Sachsen bewohnten Komitaten meist Sachsen gewagt wurden,bis 1 18! Die Obergespa­
ne (Vertreter der Regierung) waren außer in Herma instadt überall ßadjaren.vas 
hinderte (abgesehen von einigen Jahren nach IST^^h^ß die komitütsVerwaltung weZ 

hin in der Gand der Sachsen lag,wo sie dafür zahlenstark genug waren. - ins 
Fehlanläge unseres (deu sc ten) Vo kscharakters sei es,da ein wachse im ungari— I 
sehen Parlament die Einführung der Komitatsverwaltung beantragte»Hier haben wie 
haldmanns Verallgemeinerungssucht! Auch bei anderen Völkern gibt es Verräter.Sind 
sie darum ebenfalls charals erlich falsch konstruiert? - einige -eilen weiter: 
Bischof G.D.deutsch habe "alle weltlichen Hinrichtungen.•.der hirchenleitung un­

terstellt". Unsinn!
Seite 16,2.Absatz: Nach Irie sende - e^aeint 1918 - habe umänien ^rehettbüT^err 
Siebenbürgen "zwar" besetzt,sei aber "von den Ungarn geschlagen worden",worauf 

drehumanen in Karlsburg
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$5» ihrer großen Verdammung mtoasiaentraten« Alles falsch! und» 1918 fiele» 
alle Mproviasen Ls- arns jubelnd ab. I ie adjaren wehrten sich, völlig 
vers«irt, nirgends ÄLM en« 0a3 *wsänien von ihnen geschlagen wurde, ist 
eine so dreisji .^r IMun LLWWLM» die» o3 1ciu onMt.eLn ^ueh. In 
wolchcG eine solche ünwahrheit erschien»«^ sof rt als VerlaiDMWhewao 
MM do - Ver ehr LU aiehoe.. Offenbar wei Waldeann» also Löffler» nicht ein* 
W 1» dar loBiinlun l lv in ine am vorm rschisrte, udapOKt besetzte' und die 
Herrschaft ^uns, den ^o^unieMua, beseitigte* : a a

te 19e 7e^'<v*tte$ Valdaasa kennt den Un erschind von Besitz üb .L • 
nicht# '» ist unwahr» dar. der ^esitr ieB«x6n»öd^»la«t der (säeh®liehen) 
K1 re hvn&i ne Inden entei set wurdet (be der Agrarrufern von hnteig» 
net wurdeK lediglich da^- eigen

ite 29« - mi TM Hinein len »völlig wiilküriicv Mit des Minter holten vor* 
fuhr» ist unwahr« ober aldmann erf u r» es habe eine "hohe ; ondersteuer“ 
auf nicht rein rumänische rirwenbeseichnun an gegeben» eoehte man gern via* 
5t „ '• i Vt in - t.- dvz schez aron nach 1919 fast durch* 
weg» dreisprachig and von keiner & anderst euer belastet« * Bas neue Verve

• - und -sieben»
©ns“ r wr • el' t# .-t ab : <inc r • eIb&tverva 11anNt. seit 

dchre 1919» und in Bessarabien gab i 
sie noch weniger* * is. u fefibar» was Löffler für Unsinn vo bringt»stete 
®it dem öeftihl» er wl® e alles, und dabei Verrät er ummt brechen i ein 
Nichtwissen und» sei«® Lnbildun^«
eit« 21« iEte, elfic köstlich« StilblUtVI diese Verei i uM en “mischlen"' sich 

nicht in dio innersn Verhält»i^ne nien - KW eint ist8 «in» * Und eins 
weite ilblütez n ch Avfeähtimg der dsu tchea chul in der "rrchsats: "womit 

lieh ! e t man a 'auf dem Boden, und was das wähnte chttlwesen betrifft, 
so war es in der Bukowina völlig «ERlän^ ' ie? , - . - ^hr 

XkKXS such *tiS2 1" .■■"--'•
die aan später Bergland nur- te,

de des 8« Absai scsi Schaidt wurde als4"Volkegrup.-»enföhror in 

^r^-ostadt aner e- t"« iecor schlechtes ov^ • eh« r wo' te rz:on« alt de® 
Bits in ' ranstedt« * Und gleich ein »w lies elspb-11 einen rechtBSäKXXX

■>eite 2S« 1«2«i Baß .eite und.&ibbontron 6■o fe-olter be der Woraus en vor 
risßän lechen Abfal Inaba lebten Msy st eaa t. lach'' verbind r ton, ist flish» Baß 

falsch« e *

Letzter Lsatm wie -er ÄB1bwahrheitont Lio Evakuierung doi bordsiebenbür er 
e "'-• e -orEMrer | vorbereitet ' M bis 

la die Einzelheiten geglast,sehließ ic • rm lle Widers reben 'an Aster» 
Mietet mit Hilfe des Yeners?« ^hiep« aus czeichnet dSrchgefUhrteEs ist 



mutrefiMdi daß die deuta hen ehraach »verb&ado "auf eigene darrst • (vorher 

las man, daß die Völl* dafür vax ) - "einen großen MU der ach on usw" eit nahe«

. schon geb* eoert# isso? Je tat wux de die • -n t c r - ■ - - - "-r-. r i ■ •* 
tei vor KSK« »41 m Baraga» folgte, später.»le V«; haf* 

tmt^awUe der 50er Jahre ha® darnach.
uaänien habe Keino im HW »de» srutsche» Mit den

ou o-- elda es unf r jhMbMrwt der tonestle als einat^e® Ostblock* 
land zurückorufen» Man ssint» das sei etwa 1049 geschehen, da . -1desrm keine 

angibt» re iM'cret 19561 ^ r^ervon den einstigen -oldaten > 

Minikehrte, wurde einges^rrt und elend behandelt, MlMann verschweigt* 
le ■ flicht» vor einer Heimkehr s« war* 

neu. Und wann wurden die häufen * bloß die Hauser der Muern! - aurtiekgogobon? 

Auch erst 19541 Ms wird 
e> in i hol' GNP U ' ihr "den RMall ®NA sozialistisch 

der Mr® nach Batlen•l% ein Abklatsch ®owj etrurischer Parolen, M dm;.nn 
ist davon fasr.iniwri, und waL er dann weiter schreibt» aolgt die < r«t4e,die 

da« jöt^ü»«xisxÄ widerlegt»
Seite 0M ri in« 1 »erweise nennt alSsann den Mr-..an dio Baragan» ßi«e t»o» 

le enheit, schlecht deutsch au sprechen» wird er nie übersehen» 
Sela Zl» Sittel aldeami spricht von Sprac hvervi Id orang ! W lebe selbst ver­

bi nduagl
. - , die bei ekeltet*» KMMWWW «• Wttorßu6hentaber dei 

TeiikavteiO eatdee o ; »I» Alt 5i*/o.. 9o»t*
he f ■ - a . Mu»

4t indeutsj h sein» *« co Ikendorf
t ; , rtt»»eWoßneorf| weiter *e

■■ t g "4 »v r ’ et ter Abbate » 4a» Siodiun. sgebiet der wachsen sei iw wemw- 
j "heute noch D« wie vor hunderten von Jahren”»4M. C»ne UUehevKiOMeiTG 

eine Ubsurde c aupt n • —
1 e- u: tscin der Seehee» 4ar nie ein illge* «S- ""•»*" /- 

rendeh -chic ton» die 
teren hatten ein 3elbst*und - der? s ■ ■ ^hWer den anderen Völker»» 
Gegenwärtig versiegt Sa» chicbtsbewußtsoin gerade in der jungen Uenorstion» 
br der es aldWASS "Äuffalload apOMPrUgt^ sehen »einte 
gelte WM^itter woher weiß waldwann (läffler), daß 410 MOhaon in StobeDÜMtD» 
ihre nach Deutschland f^oaogenen Landsleute» »u denen er selber gehört»kühl 
bewerten? In Wahrheit wollen ja fast alle n h SOUtsMldwi Kiehentweil sie 

fühlen, den sie unter oben.
/»eite 41 »Mittel eine sfßW^rs^ Uj ir<ioObM c sischzdlm^^ Chauvinist i« 

sche Überheblichkeit las ich nie als in dem Set» W^dBemw» da aL ac c 
Bus ethischen Gründen arbeiten, die Schwaben des ^rfs es ve; en* Mb überlege



ALOKdVÄK MeMI1 Waldemnn damit *p Im

M »einen eigenen in *■^5»

st 14®Mit «Ls »eichaet* *

-
M» tfe Schwaben auel

•andern M sie «le Bi Ufa i toteusetasen* Offenbar will er damit 

dar Miduag wagen Kobeln 1
alte KamMer Sprich« federt er,KW die «clwß

Lasus^en "zu weH DbeMGhtOm Leohaelkttre" fern verkaufenv und diese fänden dam 
richtig* denll8urden «Wh nicht WO« n.^a sind sc it ai c -; 

MrUg tri - Mae« IM&h weiten M 
mligemeinert NM Stammeaweeen« - 

..
,

,
lieä® NekeuntniWOG her1eiert«t aber «Q erbärmlich war, meine Landsleute der 
rumänischen Sie erheitapeli*«i LA denunzieren* Wer dit 

ei« a

a "■ i um jede Glaube t«
■

4JL^JjLÜe°: "»r Die banaler Schwaben kennzeichne "absoluter ^ancot an Gemein* W«»W
mc^afte*uad ^ueaw»eag®hdri , „

Waldmann da schrieb,is- «mtaehuldbate Verleumdüni> 
etwas in einer Lekartae eerdeaiXlne »o ungebeoerliche Lägel - 

Ihr folgt auf dem fuß die Verlotmdong , r ?u roh 
all »einer LieÜeeerklMnmgeii an die Heimat "nicht weil er k 

fr
/dort weit mehr wirt tat m", in ■ ja?er­

reich gelebte Ep DWMK dort lelmnfWeil er eingeeperrt werden wäre!
«Stil vsIdmanc? r^n n Ungarn*» vor 19IDI Aber wie? Wp 

selber, tret» seiner llebeeorkläruB en an die Sachsen«lebt auch im ostenl - 

die Schwaben nichttweil ihnen nicht« daran lh<»i• wohnen au e be- 
friedf^ence; 6 Das ist wieder I1< willkürlich«!
- - - cb >rone unwahre UntereteUun^i nie 
auewandernden ämahnu>< 

ihnen sind d e Sachsen in ilberwälti ander . ' -al) 



auswandern wib nl

Bl IdHMAMeinr ich <- &n

/ •

-
Leleiange» - der deutle? ■ . ; ?>.--

er! -or Mj e he ins Ohr mintent 
Mite 4g»letMter Abeatst ein WrsM ?r i^ckerbi^^eris *■««’ ^VeiMBle^ie atu»

Bem« er kannl ai«Uh

Mh

/ 

taa^liehe» M Angelegenheit t
daß di

tu diene» soll» p$nita den
dealen Beweine für eine Kl 'S ,■" ■ ir^ . er ^reml
kann
»ehe
reet

EM toller। 
°ms -ina er Frage 7v ^unitvn in am® auf» k« Mku-

itemte», darm sie deut* 

e i bl* ensi die geforderte 
. en6rAaif< le «T« LetM^er der icuerheitOK«i la»i

ei'Ohl der Unfreiheit» barwi *7*^1

Bf ' Wei ihre Keekerleident U^er ihr© kehebilitiernng 
nach eehren?

^GNvient wa« man da llest» is 6w»Bnie# Webe die kachelleehen 
rrer dee Banate angewleeea» war dentee Lj .- dadurch DOgen die aeiw 

;,;_2_n >JJ ver« a ,^'-ea»xun ;.i>t 0O mn® »eiche irehe 
• : 1# $ 
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davoM, daß die Imht Ittner »ehr Mn* 

31 Mißt v?t - r 
lle «Zeki der 

.

tdUyanM»«6af^ter ^uaMnlond« ■»*•©» iix

.. ide jetst ei*

Lvoewtäs<;» te\. - ->W4 . ,- W der

, 
den Ländern* in denen sie leben* Seit 

icr eine uo«BMW der guten I ®n ihrer

alkMM an den Landes an M <on mükelt*verrät seine WM

liechte* Gewiewte veil Wie nicht mehr Ls 8 on ?*-. leu* ß" 
le t ist ebenso ahnungslos gewesen wie - - i.* 

niendoutschon sind froh* hier m »ein.und Über«« 
sw »• aber wollen sie wie nach 

• * Leh war 12 dabre

Mannes« Rr suchtt^el»AUNaeh^nt die VelkM utee »n «iwaanien» nMMn stünden den 
if ;en kühl und^ehr^le a*'n'i< rt xe ©nüber* Lar WH dann die MlLerufeH

Beaten VGA eie nie

। 
i

ten Dou sehen w oder Zurückhe len i ——--
i®ß®r ^ata ist

unwahr i -r 
tnci^ er - ek - die Meisten von

WM W

i" ■• • ■■ cn* im



alis &xilort^

-" ®*•* A<♦ 11 . b j e5 w:ic. „ &. ;

.,«n eie

. 4

UoUofwn« betrachten? Mix, M ißt wahrl

AeLdKAnn VA t«Acker? akK ALlM stA« UM riragc»twei er «ich e^UKlet«
; er n ■ "«*t€ <i f it ^it einen ^rt au

* A »neMaftM ObOWRAAckL M«

W
■ 

. 
hm ■ rbeitakrel'; für i |

hundert« vim Bünden« darum ifün; rvickv.4 - j

.

• * nic?^ aber er lügt MeMWtzsLe ÜMemnan

• t
■3tv0rtunjT,«loe verkannt, wirft Anderen townErx- d e nie'-'

. !w an ns c hefte® 
8

bei. dieser i ren andere® eit führenden Wi i ie -
MbAlWlk »Leb beebbt, ihm 

.
die Bebel®8?rilliebenen ein* ND t der elt nicht ver-iQKHen

"V »cL- 
I
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fern and .Hingabe» wo ein Leben wie einst daheim - sicher Lask ab* 
. • wand ♦ 11 - »0 c h f. • r tbi 8 - . .", ■ ; v s 

। die 
deutsche» ^taates* die den endeutaoheo

die Beut*
• haupten kb$mtme mit ei*

-
...

leb nicht au »lr • uM 
i.

heißt *0&ß er
■ hinter einen aea gelüfteten Nechnaaen verkroch, ......... . ;. ibn)*«in 

unitia ihrer 
ri MN in -wiinica verleumdete vor Mischt GSchWLht tnd vcrliü tertl

Daß er die Lehwaben völlig unrichtig solehnet« beleidigttherabwürdi t, daß er 
er ander«. rseite die

1 bhudeltt d»«B« wenn sie w' 1 non • und 
sich soff Haft an die ^ront eu eilest * oh dies eiles ist eine 

unerträgliche jttKUtungb

es ■ t -,aa. -w, ; ; btt (Le 1 te 92)

den Kräfte EN sein beim Aafh u.uio^L, um Lu ek ihre 
nur sich selbst» send

। 

» ßld/S
ben faMew ja als unbrauchbar nac imunn we^ . alao . e L. h. ■ • Sachsen 

- ■ Führenden flat« 
• ku sichemi ^aü sie gar so f 

ott, ich bin stols« ein siebenbUr; er Lachse su 
iTlebens für sie ein, aber 

. ritu iellos albern • und . .

dienen hier aufgespießten
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OK Jahrhundert M.™ ieh

• . ■ .

M

.

NB.Ich will Ihnen nicht verschweigen, daß ich diesen Brief - wenn es mir 
nöti{; scheint - in deutschen Blättern, auch ster eic s, veröffentliche.


